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ee 55 Tmartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärte 1 The 20 Sir. 
ſerate Res an: in Berlin? N. Retemever, in Leipzig: Engen 
Fort, H. Engler in Hamburg, Hag fenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
N. Jaͤger'ſche, in Elbing: Heuemn-Hartutang e Buchbolg. 
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| 4501 Dieuſtag, 22 October. (Morge 
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N; * eint täglich zweimal; am Sonntage NR . ; 
orgens — * Montage Abends. — echellunzen werden in Dee 0 8 8 
n (Ketterhagergaſſe No. 4) und aufwäcte bel allen Königl. s 
9 „Fuſtalten angenommen. 


2 


furt a. 


er en = = — — — — — — 
= — — — 


v. Beſſer in Conitz; Flatow Dt. Crone: Landrath v. 


; Lotterie. Stimmung iſt, ſeine Kräfte den politiſchen Kämpfen zuzu⸗ 
(4. Kl., 1. Piehungstag am 19. Octbr.) Es fielen 136 wenden. 8 8 g 8 Weiber in Flatow. 
winne zu 100 % auf No. 3279 3344 4551 5963 6714 So ſtehen die Dinge am Vorabende der Wahlen. Der * Nach einer in Nr. 42 des Amtsblatts der Regierung 


zu Marienwerder veröffentlichten Ueberſicht beträgt die Baht 
der im J. 1866 in den 43 Städten des Departements ge⸗ 
bornen Knaben 3201, auf dem platten Lande 15,170 Knaben, 
zuſammen 18,371 Knaben; in den 43 Städten des Depari. 
3033 Mädchen, auf dem platten Lande 14,261 Mädchen, zu 
ſammen 17,294 Mädchen. Summa in den 43 Städten des 
Depart. 6234 Kinder, auf dem platten Lande 29,431 Kinder; 
zuſammen 35,665 Kinder. Davon find unebelich geboren: 
in den 43 Städten des Depart. 655 Kinder oder 10%, auf 
dem platten Laude 1797 Kinder oder 612 ; zuf. 2452 Kinde: 
oder 6%. — Getraut wurden 6500 Paare. Geſtorben ſind 
29,159 Perſonen, alſo 6446 weniger als geboren find. 
Culm, 19. Det. [Vermächtniß. Lehrerinnen⸗Se⸗ 
minar.] Der zu Pelplin verftorbene Dom-Propſt von Culm, 
Dr. Herzog, hat dem hieſigen Kloſter den größten Theil ſei⸗ 
nes nicht unbedeutenden Vermögens teſtamentariſch vermacht. 
— Wie verlautet, follen unfere Schylanſtalten noch um eine, 
ein kathol. Lehrerinnen⸗Seminar, vermehrt werden; daſſelbe 
dürfte vielleicht im Verbindung mit der Kloſter⸗ eee 


der barmherzigen. Sämeftern gebracht werden 


180 7357 8205 8585 8853 9564 9899 10,677 11,016 11,572 | Ausfall verſelben wird parthun, inwoleweit di 

1574 13.865 19,405 14.972 15,330 15,875 15,697 15,879 JJ%)%%%CFC 5 
17860 18,097 18,300 20,094 20,835 21,490 22,076 23,254 | „ Herlin. [Bräfident Sim fon. Ueber den Prä. 
11854 25,755 26,724 23,864 29.253 30,695 30,872 31,804 „ Berlin, [Bräfident Simfon.] Ueber den Pri. 
1493 32,052 32,383 32,675 32,830 32,914 33,073 35,320 fidenten des Reichstages ſchreibt ver Berichterſtatter der „Ber 
224 88,825 35,891 35,948 38,043 38,310 39,644 41,035 fer-Bta.": „Stert ihn auch nicht die lockige Perrück und ber 
113 41,301 41,885 42,626 42.768 43,115 43,848 46,075 bange alan des Sprechers im enaliſchen Unterhaufe, deutet 
860 46,728 46,204 49,209 80,269 51,418 51,685 52,423 auch kein gewaltigen Scepter ver ihm feine Autorität an: er 
1772 54.438 55,737 56,965 67.232 57,408 67,547 58,581 erfegt biefe Sinnbilder durcz Blick und Stimme, buch hen 
0 60,673 60,774 60,899 61,269 66,285 66,416 66,638 Ausdruck ſeinee ganzen behäbigen Weſeng. Freilich wird 
60 0 67,451 67,549 67,668 67,934 68,488 6 c 68,800 Simfon durch fein Amt der eigentlichen politiſchen Thätigleit 
1404 70,352 70,632 70,849 71,745 73,060 73,276 74.421 entzogen. Er kann ſich nit ald Parteimann an Den Debat⸗ 


711 74.815 74,870 76,858 76,908 77,026 77,469 77 ten betheiligen. Aber worin gipfelt denn Simſon's politiſche 
| 0 ö A ö 788 Vergangenheit mehr, als im Repräſentiren? Seine Geſchichte 


iſt eine Summe von Präſtdentſchaften und Vicepräſidentſchaf⸗ 
ten, von Audienzen bei Königen, von Unterredungen mit gro⸗ 
ßen Staats männern, von Diners am Hofe, von Mitglied ⸗ 
ſchaften an wichtigen Depntationen. Auch lann er ſich rüh⸗ 
men, daß es ihm in der Berührung mit Hohen und Höchſten 
Herrſchaften nicht gegangen iſt, wie in der bekannten Begeg⸗ 
nung des Friedensrichters Schaal mit Sir John Gaunt. Ihm 


ö 18268 78,370 79,041 81,053 81,625 82,877 83,951 84,303 
95.078 85.266 86.867 88,332 88.390 88,489 90,697 90,934 
* * 91,962 94,216 93,042 93,124 94,207 94,482 94,798 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekemmen 21. October, 7% Um 1 8 
Berlin, 21. Det. Reichstag.] In der heutigen Sitzung 


wurde das B iti ö 1 
undespoſtgeſetz definitiv angenommen. eg.» | ficht das nienmeiſteramt ausgezeichnet. Er gehört i 5 Bermiſchtes. 
Lommiſſar v. Frieſen ſprach die Zuſtimmung des Bundes⸗ 959 Weiten Saal er 55 e dem ut Goſd⸗ = bh Reuter] arbeitet, wie dem „ H. Four mitgetheilt 
Bei der General» F franzen geſchmückten Baldachin, wie auf den hohen Amisſeſſel wird, gegenwärtig an einer humoriſtiſchen Reiſebeichreibung, zu der = 


Frühes zu den Amendements aus. — 

Üsenji on über das Freizigigkeitsgeſetz verheißt Präſident 
delbrück in der nächſten Ceſſen die Vorlage einer Ge⸗ 
a Frepeurdnung auf Grundlage der Gewerbefreiheit. Das 
Keizügigkeitsgeſetz wurde paragraphenweiſe genehmigt. 

n Zu den Wahlen. 
die Aus Oftpreußem erhalten wir von einem Manne, der 
lend Wien Verhältniſſe, namentlich auf dem, Lande genau 
tige Selene 3 Bericht ‚Abs die gegenwär⸗ 
5 er ralen zu einer erhöhten, ener⸗ 
eiſchen Thätigteit auffordern müßte: a" 

Re Aus Oſtpreuzen. Unter traurigern Verhältniſſen und 
” gedrückterer Stimmung dat in unferer Provinz ſchwerlich 
e eine Wahl ſtattgehabt ale die uns bevorßtehende. Schärfer 
noch tritt dies in den Kreiſen mit vorbeirſchender Landbe⸗ 
6 a Städten und dürften 


ibm eine Tour nach Konftantinopel den Stoff geliefert, und die bald 
erſcheinen dürfte. Wie das gengunte Blatt hört iſt Bräſecke mit 
unter den Türken. Ferner liegt im Pulte des Dichters der Anfang 
einer Urgeſchichte Mecklenburgs, der hochkomiſche Stellen enthält. 
Doch ift leider zu bezweifeln, daß dieſe köſtliche Ironiſirung zur 
Vollendung gedeihen wird, da das Befinden Reuters in den letzten 
Monaten ſehr viel zu wünſchen übrig ließ und deſſen traurige Krank 
heit ſich in bedenklichem Grade gefteigert hat. 

— [Mas iſt ein Kameel!] war einft die Preisfrage zwi⸗ 
ſchen einem Franzoſen, einem Engländer, einem Deutſchen und einem 
Amerikaner. — Der Franzoſe geht in den zoolegiſchen Garten, und 
ſchreibt in einer Stunde einen Feuilleton-Artikel übers Kameel. Nicht 
eine einzige Wendung des Satzbaues ift darin, die auch nur den 
geringfien Tadel äuliehe, aber auch keine, welche irgendwie ernſtlich 
auf die Idee einginge. Er iſt vollkommen zufrieden: Voila le 
chamean ! fagt er mit Stolz. — Der Engländer packt ſeigen Kof ⸗ 
fer, reiſt auf zwei Jahre nach Afrika, und ſchreibt ein dickes Buch 
über Gewohnbeiten und Lebensweiſe des Kamieelt, aber ohne Ord⸗ 
nung, ohne Philofopbie, ein Buch, welche nur denen von unſchäßz⸗ 


im Reichstage. Er erſcheint immer ſehr früh auf dieſem in 
der Sitzung, faſt als einer der Erſten im Saale und gleich⸗ 
zeitig mit einzelnen Journaliſten, die auch frühzeitig kommen, 
um ihr Handwerkszeug zurecht zu legen und die ſämmtlichen 
Druckſachen, insbeſondere die Anträge, unter denen mindeſtene 
einer von Lasker iſt, logiſch zu ordnen. Simſon ſcheint mit 
einer ähnlichen Arbeit auf ſeinem Thron beſchäftigt. Er hat 
wohl Urſache, feinen geſchäftlichen Plan ſich genau zu entwer⸗ 
fen, denn es iſt ſchon vorgekommen, daß im Wuſt der Amen⸗ 
dements und Sous⸗Amendements der eine eder andere Antrag 
abhanden gekemmen iſt, bis noch zum Schluß der Sitzung der 
Antragzſteller als Vater ſich nach ſeinem Kinde erkundigt. 
Simſon mag aber auch die Zeit ver der Sitzung dazu be⸗ 
nutzen, die eingelaufenen Mittheilungen, Urlaubsgeſuche ac. 
einzuſehen. Letztere ſind in dieſer Seſſion zahlreich. Die 
Faſſung einzelner Geſuche läßt darauf ſchließen, daß eine 


> 


: inem Oretfe ſtammenden De ’ ner 
N N en Reihe von Wiegen für junge Reichstagsſprößlinge ſchon be.] parem Werth if, die nach ihm dae Tema heart iten. — De 
leichmäsigkeit der Berhältniffe für das ſtellt ift.“ Deutſche En über die 8 über vn bunt a 


ens ziemlich z — [Gehaltserhöhung für die Haupt⸗Steuer⸗ ] geſpeicherten Stoff des Engländers, ſchleßt ſich in fein Studirzim⸗ 
mer ein, und grübelt dort aus der Tiefe eines moraliſchen Bewußt ⸗ 
ſeins: über die Idee eines Kameels! aber er wird nie fertig! — 
Der Amerikaner gebt nicht zum zoologiſchen Garten, reiſt nicht nach 
rl kane 2 und grübelt nicht, er weiß, und ſein Wiſſen 1 
e 2 i fi . 1 

en im eg; 1 Er „Ein Kameel ift ein für mich voll & 

— [Der große Borerkampfl, der dleſer in Lon ⸗ 
don um den Ehrengürtel ftattfinden al 10 — Be ee : 
indem die Polizei den einen der beiden Kämpen Namens Mace ab: 2 
gefangen hat. Der Poltzeirichter verurtheilte ihn, Bürgſchaft von 
300 Pfd. St. zu leiſten und außerdem zwei Bürgen für je 150 Pfd. 
St. zu ſtellen, daf er die Ruhe nicht weiter ſtören, d. h. keinen 
offentlichen Boxer ampf eingehen werde. 

— l[Waſſer⸗ und luftdichter Anzug. In Liverpool 
wurden vor äußerſt zahlreichen Publikum Verſuche mit einem waffer- 
und luftdichten Anzuge gemacht, der nicht nur mit Luft gefüllt wer ⸗ 
den kann, um den Träger über Waſſer zu halten, ſondern auch 
Taſchen für Lebensmittel enthält, um für mehrere Tage Proviant 
aufzunehmen. Der Erfinder ſchaufelte mit zwei vor der Bruft be. 
feftigten Rudern eſſend und rauchend im Waſſer herum und machte 


alle möglichen Caprlolen. 
Wolle. 

Berlin, 18. Oct. (Br u. H.-⸗Z.) Bei anhaltender Stille im 
Geſchäft wurden ſeit unſerem letzten Bericht nur gegen ca. 
El, gute Tuchwollen an inländiſche Fabrikanten, denen die Ber 
käufer bezüglich der Preiſe 1 entgegen kamen, verkauft. Aus⸗ 
wärtige Käufer, die unſeren N. arkt wieder etwas beleben könnten, 
fehlen uns ſchon ſeit längerer Zeit, was natürlich die Stimmung 
für unſern Artikel bei einem Lager von ca. 85,000 Gr. nicht 
heben kann. 


heben kann... ĩ „„ 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Ardroſſan, 15. Oct.: Eliſe, 
Wockenfoth. 

Angekommen von Danzig: In Cuxhaven, 17. Oct.: Peter 
Kräft, Kräft; — in Oftmahorn, 15. Oct.; Reena, Munneke; — in — 
Texel, 16. Oct.: Orient 1 Thomfon; — in Hartlepool, 16. 

all; 
U 
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„Ei inte platte Land Oftpreuß utreffend fein. 
te, wie wir ſie ſeit vielen Jahren nicht erlebten, amts-Aſſiſtenten] Bekanntlich will bie K. Regierung 


g 7 TERRA: e Schaden, den ; 
die nende Bevölkerun r Br x dem Landtage in Kurzem eine Vorlage machen, nach welcher 
1 8 r re 3 8 der ö vom 1. 5 


den meiſten Erzeugniſſen erlitten hat. Unerhört Gebeßehenewt el⸗ 

5. f W sittele k. J. an von 400 auf 500 „ erhöbet wird. Diefe öhun 
Fa retzen überall Are Br 1 18 ie 10 u Ernte iſt gewiß gerecht 2 ger a e e Ben 
s K . e 1 beſtehen? N: nn ſo wohl dürfte es erforderlich fein, dag auch der Minimal 
fi "eine Antwort. Alf 1 bine beſoldungtſatz der Hauptzoll⸗ und Haupt⸗Steneramts⸗ 
4 — 8 n Ra ſchweren Sorgen um das Aſſiſtenten von 400 auf 500 Ag erhöhet wird, da dieſe 
: ee eroße Date 59 nn N br 1 in denſelben Berhältniffen befinden, ja fegar für die Er 
als fie es ſemals geweſen, und die intelligenteren Elemente] 9Ehung ver litter noch mehr Gründe zu ſprechen Theinen, 
entbehren dieſer Apathie gegenüber und ſelbſt in materieller 
6 ige befangen, der Spannkraft, durch welche bei früheren 
elegenheiten eine erfolgreiche Agitation ermöglicht wurde. 
icht wenig ferner haben erſchlaffen und zerbröckelnd 
auf die liberale Partei eingewirkt die Wahlmißerfolge Oſt⸗ 
prenßens ſeit dem Juli 1866. Man iſt nicht bloß ermüdet 
von den ſchnell nach einander nöthig gewordenen Wahl- 
anſſtrengurgen dieſes Jahres, ſondern auch wie jedes ge 
ſchlagene Heer »emoralifirtt durch die wiederholt erlittenen 
Niederlagen und leicht gewinnt der bequeme Peſſimismus 
Terraiv, welcher die Parole proklamirt: es helfe Alles nichts, 
ou noch unnütz Kraft vergeuden? = In erſter Linie zudem 
nicht zu überſehen, daz die Regierung hier in Dfpreufen 

D wenn nicht Alles täuſcht — mit befonders erhöhter 
Kraft und Anſtrengung bei den Wahlen und außerhalb der⸗ 
ſelben den Kampf gegen die liberale Partei geführt hat: die 
glänzenden Reſultate dieſes Kampfes find ſeit den Juli⸗ 

a wahlen von 1866 nicht abzuleugnen, aber auch ſehr leicht 
m erklären, und zwar nicht bloß durch die auswärtigen Er⸗ 
lelge des Miniſterinms. Dem weitverzweigten, mit der 
Sicherheit der Maſchine arbeitenden Regierungdapparat ge⸗ 

1 genüber wird ſelbſt die beſte Organiſation der liberalen Par⸗ 
tei immer ſtümperhaft erſcheinen — von den jenem Apparat 

. in Gebote ſtebenden Mitteln ganz zu ſchweigen. Der beſte 
1 Theſl veſſelben if übrigens nicht der vielberufene Landrath, 
ondern der Rentmeiſter, der königliche Verwalter 
der ländlichen Polizei, dem mindeſtens jeder kleine 
bſt dem ganzen Detail ſeiner Ver⸗ 


en 5 


wohin vor allen Dingen der zu rechnen iſt, daß die Steuer⸗ 
aufſeher jetzt ebenfalls bis 400 & im Gehalte ſteigen. Abge⸗ 
ſehen davon, daß der Gehalt von 400 . vorzugsweiſe in 
den größeren und theueren Städten, wie Berlin, Köln, Elber⸗ 
feld u. ſ. w. für die Hauptamts⸗Aſſiſtenten als unzureichend 
anzuſehen, ſcheint der in jenem Verhältniſſe zwiſchen Aſſiſtenten 
und Aufſehern liegende Widerſpruch ber Ausgleichung zu be⸗ 
dürfen und, wie hier verlautet, hat ſich die K. Regierung 
bereits mit der Frage beſchäftigt, ob eine Erhöhung des Ge⸗ 
halts der Hauptamts⸗Aſſiſtenten vom 1. Jan. k. J. an nicht 
ebenfalls erforderlich werde. f W. Z.) 

© (Die Worte des Abg. Liebknecht], welche in der 
Reichstagsſitzung vom 17. d. M. den Ordnungsruf des Prä⸗ 
ſidenten Simſon zur Folge hatten, ſind folgende: „Eine hoch⸗ 
geftellte Perſönlichkeit hat geſagt: die Weltgeſchichte kann nicht 
ſtille ehen. Sie wird nicht ſtill ſtehen, fie wird hinweg⸗ 
ſchreiten über Ihr Gewaltwerk — ſie wird hinwegſchreiten 
über Ihren Norddeulſchen Bund, der die Zerreißung, Knech⸗ 
tung und Schwächung Dentſchlands bedeutet, fie wird hin⸗ 
weggehen über dieſen Reichstag, der nur das Feigenblatt des 
Abſolntismus iſt“ 

Oeſterreich. Wien, 18. Oct. [Eine Mortaxage⸗ 
ſchichteſ, welche in Galizien ſpielt, wurde geſtern im Abge⸗ 
ordnetenhauſe verhandelt. Ein Iſraelit Radamski in Lem⸗ 
berg hat ſich telegraphiſch an den Juſtizminiſter und das 
Abgeordnetenhaus um Hilfe gewandt. Seine 17jährige 
Tochter hat ſich unter Mitnahme von Werthgegenſtänden in 
5 3 We gem ſeloſe ke 15 ee 2 

er Zutritt verwehrt. Dagegen wird die Taufe des ädchens 
vorbereitet. Der Juſtizminſſter erklärt, daß er die Siſtirun llenhendler Max Jakiebewel (Königsberg). 
der Taufe und Bir Unterſuchung angeordnet. A 2 ee Herr Louis Klein mit Irl. Emma Hoffleidt 
Debatte, in der auch fehr heftig der Statthalter von Galizien eburten: Ein Sohn: Herrn W. Krauſeneck (Gumbinnen). 
angegriffen wurde, kam es zur Sprache, daß bereits ähnliche — Cine Tochter: Herrn F. W. Kemſies (Darkehmen). i 
Fälle in jener Provinz conſtatirt find. Die „N. ir. Pr.“ Todesfälle: Fr. Catharina Jebnſon geb. Brillinger (Ku- 
führt, außer dem vorliegenden, bereit® 3 ſolcher Fälle an. wertshof); Fr. Gertrude Wendt geb. Kreupberger (Schöne eld). 


3 


Oct.: Lord Clyde, Ly — in Sunderland, 16. Oct.: Regent, 
Cowell; — Ariel, Hill; — 16. Oet.: Elizabeth, Munroe; — 
Sharm, Pert; — in Grangemouth, 18. Oct.: Emil u. Guſtav, 


Ahlſtröm. 2 u 
Familien⸗Nachrichten. 2 
Verlobungen: Frl. Eliſe Steffenhagen mit Herrn Muſika 


Roſenberg⸗Graudenz: Landrath Tichy in Graudenz; Löbau; 
Reg.-Aſſeſſor Graf v. Poſabowski in Neumark; Stras⸗ 
burg: Landrath Hennig in Strasburg; Thorn⸗Culm: Land⸗ 6 f 
rath Frhr. v. Schrötter in Culm; Schwetz: Reg.⸗Aſſeſſor 7 Eiocbeln 337.9 
Fihr. v. Zedlis in Schwetz; Conitz⸗Schlochau: Landrath 6 Helder 339,4 


S ſchw f iter. 
SB schu A 


SW'ſchwach bedeckt, Regen. 
SW'Hſchwach. 


chweigen und 
in den kleinen Landſtädten au liberalen Elementen 
bleibt mithin,‘ reicht meiſt nicht weit mit ſeinem Einfluß: 


ſchon oben ge 


1 RE n be Eugland. London, 920 Den [Fenier.] Der Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Verein mit politiſcher Unreife und ragt 95 1 0 Se ti ” bort - . Meteorologiſche Depeſchen vom 21. Detbr. 
r bei der Wahl dem Wunſche des Polizei aum gewinne, die Fenier 90 einen gle chzeitigen zn Bar. in Par. Unten. Temp. N. trübe 
ß zei] Aufſtand in Dublin und London im Winter. 6 Memel 839,1 64 W ſchwach 5 
t, als der vermeintlichen Gefahr, ſein Aufſtand rern :ĩðĩ1I'ttl.— 1 Königsberg 839 5 85 W ſchwach bedeckt, Regen. 
ch ausſetzt? — Werfen wir end⸗ Danzig, den 22. October. 6 Da 15 339.9 82 NW ſchwach bedeckt, Nebel. 
ibenden Kräfte der liberalen Partei * Die Regierung zu Marienwerder veröffentlicht in der 7 Cöslin 339,2 70 Windſtille Nebel. » 
fo find die Beamten, von denen neueſten Nummer des Amtsblattes die Namen der Wahl Stettin 339.7 7, * ſchwach heiter. 
und theilweiſe mit großem Erfolge, auf Seiten commiſſarlen für die bevorſtebenden Wahlen, wie folgt: 6 Putbus 3837/4 5 ſchwach wolkig, geftern 
mpften, nach mancherlei bittern Erfahrungen Stuhm- Marienwerder : Reg.-Aſſeſſor v. Geldern in Stuhm; . 61 S ſchwach Acht. Kerbel. ; 5 
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Proclama. 

Ein Wechſel de dato Elbing den 14. März 
1865 über 70 Thaler, gezogen von Arthur 
Perwo an eigene Ordre auf Gründler in El⸗ 
bing, von Letzterem acceptirt, mit dem Blanco⸗ 
Indoſſement Arthur Perwo verſehen und 
zahlbar am 14. Juni 1865, iſt verloren gegen en. 

Die unbekannten Inbaber dieſes Wechſels 
werden demnach aufgefordert, denſelben ſpäteſtens 
in dem am 27. November d. J., Vormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
Birkner n Termine vorzulegen, indem 
er ſonſt für kraftlos erklärt werden ſoll. 

bing, den 26. Juli 1867. : 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
6143) I. Abtheilung. 


Wegen der Wahlen 


wird die auf Mittwoch, den 30. Oct, angeſetzte 


Auction in Kolkau 


bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 
auf Freitag, den 1. Novpbr., 
Mittags 12 Uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 
23 Stück Vollblut ⸗Nambouillet⸗ 
Böcke, 
gezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
Kaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 
14 Stück Nambouillet⸗Negretti⸗ 
Böcke, 
gesichtet mit Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
51 mit Billerbecker Böcken und 
Flite⸗Müttern hieſiger Heerde, und 
8 Stück Halbblut⸗Holländer⸗ 
Bullen, 
10 bis 22 Monate alt. 


(7337) 


Autheile zu der am 19. October begonue⸗ 
nen Ziehung der 4. Klaſſe verkaufen 
Ya Ns Me ee Yon 
RN Pl 4% 2¼ 1/13 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen. (8485) 
Auch offeriren wir Originallooſe, 
das Viertel 20 . 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 


N 7 
Königl. Preuß Lotterie = Looſe. 

Zur bevorſtehenden Ren pe IV. 
— ee 3 =. > 
verkauft 4:DOriginal:Yoo$ a ‚auf ges 
druckten Fintbeiiceinen 415 , 4 7 Re. 15 K., 
½ 3 I. 25 Kr, ½ 2 N, e. 

Gegen Einſendung des Betrages oder 
Poſtvorſchuß. (7998) 


Wolff H. Kalischer, 


Berlin, Seitigegeiftgafie No. 4, 
vis-ä-vis der „ dörfe". 


27 wohne jetzt Hundegaſſe No. 38 (Ede der 
Malzergaſſe, 1 Treppe hoch. Sprechſtunden: 
Vormitt. 8—10, Nachm. 2—4 Uhr. (7685) 
Dr. Findeiſen . 


Von hente ab nehmen wir Beſtellungen 
auf Kohlen Burgſtraße No. 15 im 
früheren Comtoir der Firma ©. H. Bie- 
meck & Co. eutgegen. (8544) 
Danzig, den 21. October 1867. 


Gebr. Riemeck. 


— Dr. X. H. Heim, Specalarzt in Nürn- 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
ganz neue ſuͤdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
litiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 40 
geheilt. (7949) _ 


h gr Dampf s Sarberei 


von 
; Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
0 Arberei à ressort 1 werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgeſärb⸗ 

ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 

Weiche und Claſticitt. ; 


2 


8 Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 
Franſen, Erepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſse wie 
nen 14 ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗ Suudb gung 5 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchoͤnen Schwarz, Braun 
und dem modernen ande Slant d, jedoch 
übt. 


wenn es die Grundfarbe 
Seidene, wollene, Kettun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter de 
Anſicht liegen. HerrensUeberzieher, einklei⸗ 
der, jo wie Damenkleidec, werden auch uns 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 
ch lee uſtalt von Wilh. Falk. 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Ueberzieher, Beintleider, ganı und zertrennt, 
echte geitidte Tullkleider, Wollen: und Bas 
rage⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 652350 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, <i 
ben der Glephanten-Apothete. 


Pariser Einsteekkämme 
empfiehlt in größter mn ee e 


billigen Preiſen 
* 2 Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Gr. Scharrmacherg. 4, . 
empfiehlt ſich h re Abonnement zu gi 
10 


Morriſon's Gichtwakte 


in Packeten a 4 und 7 Sgr. echt nur bei Herrn 


in Fäſſern von 100, 200 und 300 Stück, das 
Hundert zu 33 


pr. Dpd., franzöſiſchen Blumenkohl, 


ſodann alle Sorten feinſtes 
obſt, Aepfel und Birnen per 100 


Recht empfehlen und offerire ich das Pfd. 
3 Sgr. incl. Verpackung bei ie Sr 


Verſendung von Back⸗Obſt und 
eingemachten Früchten. 


Beſte trockene Pfälzer Zwetſchen 33 Hr pro Pfund, 
* 5 & Birnen, geſchält 85 ur 2 5 


’ Aepfel, gebohrt u. geſchält = = P 

s = . kirabellenn DEE = (8297) 
- : „ 2 >> 5 
NRNeineclaudes . P 


* 2 * 
ſowie alle Arten eingemachte Früchte, conſervirt in Flaſchen, cryſtalliſirte und glacirte, in] eleganten 
Holzkiſtchen, Geldes, Marmelade und Syrup — worüber Preis⸗Courante gratis — zu beziehen bei 
— Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt. 
NB. Die Früchte und Backobſt werden als Frachtgut verſendet, daher Frachtſpeſen unbedeutend. 


Weintrauben⸗Verſendungen. 


2 Kur: und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen ſind in 1 Ader Sorte, 
in beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunft, a 3 4x per Pfund, zu beziehen bei der 
bekannten Obft: und Weintrauben Verſaudt⸗Anſtalt 


; (& 
Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


Anfangs November erfcheint im Bibliographiſchen Inſtitut: 
Bibliothek der deutſchen Nationalliterakur. 


Herausgegeben von Heinrich Kurz. 


Inhalt: Wir vermeſſen uns nicht, die „ſämmtlichen Werke ſämmtlicher Deutſcher Klaſſiker“ 
zu verſprechen. Was unſere Bibliothek euthalten wird, iſt nicht mehr und nicht weniger, 
als den Werth unſtrer Literatur ausmacht. : Br 

Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, die in vorzugswelſer Vollſtändigkeit 
aufgenommen ſind, nämlich: i 

Klopſtock— Herder— Leſſing -Goethe— Schiller Jean Paul, 
uhren wir beiſpielsweiſe noch an: 

19 Börne, Brentano, Bürger, Chamiſſo, Claudius, Engel, Fichte, Forſter, 
Gellert, Grabbe, Hauff, Hebel, Humboldt, Hoffmann, Immermanu, 
Kant, beide Kleiſt, Klinger, Kotzebue, Körner, Lichtenberg, Matthiſon, 
Möſer, W. Müller, Muſäus, Novalis, Platen, Salis, Schenkeudorf, 

Seume, Stilling, Voß, Wieland. — 

Wegen der übrigen Schriftſteller und des ſpecificirten Inhalts der Bibliothek 
verweiſen wir auf das demnächſt zur allgemeinen Verſendung kommende Programm. 

Nur vollſtändige Werke, keine Bruchſtücke noch Auszüge. Wir laſſen auch nicht Bruch 
ſtücke verſchiedener Werke und verſchiedener Autoren auf einander folgen, wodurch jede Aus⸗ 
ſicht auf irgend welche Vollständigkeit in unbeſtimmte Ferne gerückt wird Jedes Werk gelangt 
ohne Unterbrechung zum Abſchluß. ; 

Reihenfolge 2 Autoren: die am längſten vorenthaltenen, alſo begehrteſten zuerſt: 
ſo folgen zunächſt Goethe und Schiller, Kleiſt und Körner, dann Jean Paul, 
Leſſing; ferner Hauff, Grabbe, Platen ꝛc. 


17 


Textreviſion: Dieſelbe bezweckt Reinigung dieſer Anſtalt von den zahlreichen entſtellen⸗ 
den Irrihümern, welche denſelben von der en dieß oder dem Ungeſchick früherer Heraus⸗ 
geber noch anhaften. Seit vielen Soden beſchäftigt dieſe Aufgabe den gelehrten Herausgeber 


und die bedeutenden Reſultate ſeiner Forſchung gehören ausſchließlich unſeren Ausgaben zu. 


Subſeriptionsbedingungen: Wöchentlich wird eine Lieferung von 10 Octav: 
Bogen ausgegeben zum Subſcriptionspreis von fünf Silbergroſchen. — Die Werke jedes 
Schriftſtellers find nach Bänden abgetheilt, deren jeder aus zwei oder mehr Lieferungen 
beiteht. — Der ganze Umfang der Bibliothek beläuft ſich auf böchſtens 250 Liefer 
rungen und nimmt fünf Jahre in Anſpruch. — Die Verbindlichkeit der Subſcription er⸗ 
ftredt ſich jedoch nur auf Termine von je ½ debe innerhalb deren jedes an die Reihe 
kommende Werk vollendet wird, fo daß kein Subſeribent an welchem Termine er auch ein⸗ 
oder austreten möge, Gefahr von Uuvollſtändigkeiten läuft. 


Rebenbe Verlag vorrechte und werden ſämmtliche aufgenommene S 
(fomeit fie es nicht bereits find, oder während des Erſcheinens der Bibliothek werben) Ge 
meingut der Nation. (8092) 


; 1 0 ie Berliner Papier, Galanteries und 
Mufikalien-feih-Anftalt | Dear deren von Lee Foren. 
0 ſohn, Langgaſſe No. I, empfiehlt ſich ange⸗ 
22 legenilichſt. (1434) 

A. Habermann, 


Kunfl⸗ und Mufikalien-Handfung, 5 ee ohlen, 


E. A. Lindenberg, 
(8543) Jopengaſſe No. 66 
Mein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft bin 
ich willens, vom 1. Januar oder 1. April 
im Ganzen gegen Baar zu vertaufen. Bis das 
pin verkaufe ſämmtliche Waaren bedeutend bils 
iger. Marie Piratzky, 

. al did Heiligegeiſtgaſſe No. 118. 
(a ich ſeit vielen Jahren das Bohnern mit 
D Wachs und Talcum in allen beliebigen Far⸗ 
ben betrieben habe, ſo bitte ich auch ferner die 
hohen Herrſchaften Danzigs und der Umgegend, 
. { bei vorkemmenden Fällen mich nicht überjehen zu 

Neufch. Käſe in 2 Dtzd.⸗Körben d 25 Be wollen. C. H. Gohr, (8539 
ie Schwarzes Meer am Biſchofsberg No. 39 
Gi", durchaus fehlerfreier, eleganter Apfels 
L Schimmel, Auel foll gebiet. Umſtände 
für den feſten Preis von 80 9%. verkauft wer on 
wind de | 


en Bedingungen. 


Vollſtändig aſſortirtes Lager neuer Mufitalien._ 


(7934) J. Kowallek. 
Ich empfange täglich friſch und verſende 


I engliſche Auſtern 


Staude von 5—12 % je nach Größe. 
Berlin, 18. Galober 1867. 


Eugen Aberts, 


rgſtraße No. 17. 


8489) 


Koblenmarkt No. 14, 3 Treppen. (851 
EEE RAR. | Boa. RIESEN Eine. geprüfte Sprachlehrerin giebt en lügen, 
Obſtver endun en > franzöſiſchen und italieniſchen Unterricht. ) a⸗ 
9 „ beres in der Expedition d. Ztg. unter No. 84.3. 
Gegen portofreie Einſendung von Fine geprüfte Sprachlehl er in . engliſchen, 
N Thaler 1000 Stüc seit e Wallnüfe, ee Gt und alien en 1 
. „ fritche Mandeln, eili . 56, 3. Etage. 
10.3 10 Pfund friſche Kaſtanien, Belege nur anſtändigen e 
erbit- und Winter⸗ nehmlich für Beamte und Officiere ſich eig ⸗ 
3 Stück bis 2 | nend, überweiſt franco Anfrage Dr. Kuenze, 
Thlr. zu beziehen bei 6) 


x 829 poste rostante Duisburg. (8354) 
Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haarbt.E ammet⸗Waaren⸗Manufactur 


Ein Seben: und Sammei-Wanren-Dianufactur 
Grünb erger W eintrauben. = in Erefeld ſucht für Danzig und die Provinz 


preufen einen tüchtigen Agenten, d t 
Jetzt erſt kaun man dieſelben mit re 


f € 
dem Artikel und der Kundſchoft vollkommen vers 
traut iſt. Sranco,Dfierten nebſt Referenzen sub 
Litt, W. B. No, 210 poste restante Crefeld. 


Guts-Adminiſtralor-Geſuch. 

Auf einem vom Beſitzer nicht bewohn⸗ 
ten Rittergute in Pommern, von über 4000 
Morgen . — findet ein erfahrener, cautions⸗ 
fähiger Landwirth eine mit hodem Einkommen 
verbundene Anſtellung bei 10jähr. Engagements⸗ 
Contract. Der Antritt braucht erſt im nächſten 
Frühjahr zu erfolgen. Nähere Auskunft ertheilt 


0 i t i f 
friſchen Fiſch verſendet billigſt unter Nachnahme in 3 liche Dutean, Aube igch 


. Regelien, Cevat kaun Prngen be Roe 
Ageukur⸗, Commiſſions⸗ u. 


et. 8 err Ec von Toon aber dom 1 
Speditious⸗Geſchäft, 
Roſtock, 18, Harte Straße 18. 


endung des Betrages. 
e 


61 i. der Exped. dieſ. Ztg. 
nr der Nähe des Bahnhofs iR ein möbl. Zimmer 
an Auswärtige als Abfteige- Quartier zu vers 
miethen. Offerten unter No. 8512 durch die Exped. 
dieſer Zeitung. 


— 


— 


obigem Termin der Ausgabe unterer Pibliotbet er Lö chen Age ee 2 


Auction. 


Dienſtag, d. 22. Det. 1867, 
Vorm. 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Makler in dem hier⸗ 
ſelbſt auf der Speicherinſel in 
der Milchkannengaſſe belegenen 
Speicher, genannt „die Milch⸗ 
magd“, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkaufen: (8384) | 

ca. 4000 Fl. Rothwein, feinſte 
Marken, 

» en ea 

= 0b. U alaga. 


Gerlach. Ehrlich. 


8. General Bedoumächtigker der Erben des 

5 Juſtiz⸗Rath Niemann in Strasburg, 
fordere ich hiedurch alle Diejenigen, welche durch 
den Letzteren in einer Rechts⸗Angelegenheit bes 
dient geweſen ſind und die Gebühren bezahlt 
haben, auf, die Manual⸗Akten von mir und aus 
der früheren Juſtiz⸗Rath Niemann ſchen Woh⸗ 
nung e in den Sprechſtunden von 11% bis 3 
Uhr Nachmittags und von 7 Uhr Abends per⸗ 
ſönlich oder durch einen Bevollmächtigten binnen 
3 Monaten abzuholen. Nach Ablauf diefer 
Friſt werden die Akten dem hieſigen Ko⸗ 
nigl. Kreis⸗Gerichte von mir übergeben 


werden. 
Eine Abſendung der Akten durch die Poſt 
kann nicht ſtattfinden. 8528 
Strasburg, den 20. Bee 1867, 
ispel ro artoffeln hat 0 
50 Arnswalde ae n Sa Bo zu 
verkaufen G. Schulze in Sammentbin bei 


den et — 
ö ette Hammel, darunter 43 ganz vorzüg⸗ 
123 % fee Ae ae ehe Soul 
down) ſtehen bei mir im Ganzen oder in klei⸗ 
Partien zum Verkauf. 8521) 
Kollojomp bei Stuhm, den 20. 8. 1867. 


RER L. Hagen. 
Franc No. 38, Ir. 8. ſteht f — 
9 noch neuer Flügel num len % 17) 
in bluͤhendes Pusgeihäft, das eim ige in einer 
lebhaften Provinzialftabt, ift Umfiände halber 


von gleich unter ſehr günftigen Bedingungen zu 


vergeben. Reflectanten e Adreſſe unter 

No. 8526 franco ie Erpebiti i 

tung zu ſenden. = = are 
chafter wird fü 


in zweiter Wirt! 


in 


9 on chen rſte 


gun?) orf, ed 
Antritt 1. Novbr. 


— rm (A 

ür ein 5 en ros wied en 
gut empfohlener Retſender für die br 

zen geſucht Mdreflen beliebe man unter apſchrift⸗ 

licher al von Zeugniſſen oder Referenzen 


sub No. an d dition bi 
gelangen zu laſſen. * ee eee 


in tüchtiger Inſpector mit guten iſſen 
findet vom 1. November oder ſpäter bei 
W 
biefer Helen er No. 8523 in der Expebition 
u meinem * * 
ſchäft kann * wit qutm Schu tmifien 
ar ng junger Mann als Lehrling placirt 
werden. ( 
__ Graudenz C. L. Rauffma 
8 No. 98 ſind vom 1. Rob c. 
zwei zuſammenhängende, neu decorirte, gut 
möblitte Zimmer zu vermiethen und von 18 Bis 
4 Uhr zu bejehen, (8546) 
Ein gebildeter jünger Mann, der dle Lanb⸗ 
> wirtzſchaft erlernen will, findet auf einem 
gr Gute als Gleve eine Stelle. 
Nähere Heiligegeiſtgaſſe No 99, 1 Tr. 
ge Dro ein 455 billig ha baben — es 


v. 
— 


geiſtgaſſe 


Der Salon. 


in Pferd, Fuchskut , ca. t 
En des, eier nach Bojahn, Neuftäbter 
ar baun Bauen — erhält in Box 
Belohnung, eſitzer Setzke eine ne 
Euler’s Leihbibliothek, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (4649) 


De un dee von #. N NT 
in Danzig. 


